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Das Schweizerkreuz auf der Badehose
(3m geuttteton einer 3eitung, bie fid) tebigtidj mit ©port befafjt,

murbe ber Sà'nberfampf £eutfd3lanb=©djmeij, ber ftd) unter ©djrcim*

mern abgefpielt fjatte, befungen, wobei mit ganj befonberer Snbrunft
be« ©djmetjerfreujeê gebadjt murbe, baê bie ©djroet'äcrmannfdjaft

«BofecDit«
auf ber SBabetjofe ttug.)

,,©ut £)eutfa) aEewege",
Ben Jpari 'Raun

Jdj bin es gerootjnt, bon jarten
Dcabdjeu lifpelu 51t fjören, bafj icf)

ifjncu noef) etwas fernen fönne". Jdj
fcljreic fic fdjon fange nicfjt ntefjr an,

bafj es fic nod) etroaë fefjren fönne"

fjeifjc. ^ctj bin eë ferner gcmotjnt, Oon

einer melfenben ftatt bon einer mil=

cfjcnben &ut)r bon tocitgefjenbften ftatt
bon roeiteftgcfjenben, bon bawmöglidj=

fter ftatt bon balbtgftmögltdjer @nt=

fdjeibung gefdjrieben 31t finben. SBaâ

fdjtert es midj nodj febr!
Stber afë idj eineë Tages eine roeifje

Sßtnfetfdjrift bon ibrem Sdjaufenfter

auf bie Strafje fjerrtieberfdjreien fatj,

baf; ber Sdjufjmarentjänbfcr, ber fjier

anfäfjig fei,

ftauneub billige Sßreife

berfange, ift'ë in mir bod) auêge=

brodjen.

Jdj flüdjtete ins nädjfte Gafe, jücfte

bort iftotijbudj uub 33letfrifi unb madjte

midj brauf unb brau, ben Siorfaff in

Sttjjenfotm 31t fieiben. SJcit btfftger

Sdjärfe entfdjtofj icf) ntid), junädjft eim

mal ben Sîadjmeië 31t fübren, bafj ber

begriff ber 23illigfeit ben S3egriff beë

S3reife§ bereitë einfdjtiefje, uub mau
entroeber bon billigen Stiefeln, ober

aber bon einem ntebrigen Sßreife biefer

3U fpredjen fidj 31t beffeifjen bobe. Safj
nun bicfc biffigen greife gar ftauneub

billig feien, fei triatjrfjaft jum Qcrftau-

nen. ^cf)inmiebcrum fei 31t mutmafjeit,

bafj bic Sßreife fcbtgficf) über bie roaf)r-

f)aft erftauufidje ficrff)cit beë bie beut»

fdje 2brad)e not3Üdjttgenben Sdjufterë

erftaunten, ber jum Grftaunen aller
ben greifen bte gäfjigfeit erftaunen JU

fönnen beifege alë bie Tunfeff)eit
iu bem Gafé bas Schreiben mir uu

möglid) madjte.

Äelluer!" rief idj barum, brennen

Sie bas Sidjt an!"
Ties bernommen fjabcnb, bog fief)

jener unter einem Sdjüttelftuuu bon

Sadjen.

fta aber .?"
Sieber £>err" fagte er bann, baê

Sidjt mirb burdj bas Stubreiineu ir=

genbmefdjer Stoffe erjeugt. Taë Sid)t

felbft anbrennen fönnen Sic aber uiui

mermebr."
SJcudjeu Sie affo Sidjt!" fjcrrfdjtc

idj itjn au.

,,^dj Sidjt madjenV lieber»

fdjä^eu Sie nidjt meine gäljigfciten,
.<perr. Sie bertattgcit ttuinöglidjcs!"

So jum Tonueriocttcr, yjiaim
fo bretjen Sie bas ©as ani"

(Sin Jpodj bem Äreuj im roten Selb

Gré leudjtet fdjön mie eine 9îofe,

SBieber ganj nnmöglid)! Stur beu

am (S)asrol)r aiigcbracl)tcu .s^atjit fauu

idj allenfalls am ober bielmefjr um--

brcljcn, nie aber bas (Sias felbft."

So jüitbcu Sic baë Waë au!"
Sie meinen, bas ber Moljröffmiiig

nad) oolljogeuer .Vialjitbicvteluiubvel)uug

eiitflruineiibe?"
ftd) fetje |f ein. ftn forreftem, 111t-

beiuäiigelbareiu Teutfd) fauu mau fein

l'idjtbebürfuts einfadj ttidjt 311111 Slus

bnut bringen. Unfere Spradje ift ein

roljcs, grobes, rauljcs ^iiflruiueiil.
Hub fdjreibe biefe Sfi5je.

beftaunt »on einer ganjen SBelt,

unb mà't'ë auf einet SSabetjofe.

Jdj ftretdje ben Anfang meiner

Sfijje mieber burdj. Unb berjeifje bem

SdjU|ter. Hub gcf)c nad) §aufe.
Hub brenn« bort bie ßantp«, brenne

beu Todjt brenne alfo bot über bic

ÜDtetaD Umhüllung Ij«rau8ragenben

Tintjttcil au.
*

Cobe ."
Stbioieg, mit Thier grogevei!"
Smbe, iiuuiiuc uoetj ciui."
yilfo, mas ifdjV"
Signum iiniiib i'^iiri iiuntcr fädjfi

luuleV" ctntni

4

Oas HeriwàerXreu^ auk der Laâeuose
(Im Feuilleton einer Zeitung, die sich lediglich mit Sport befaßt,

wurde der Länderkampf Deutschland-Schweiz, der sich unter Schwimmern

abgespielt hatte, besungen, wobei mit ganz besonderer Inbrunst
des Schweizerkreuzes gedacht wurde, das die Schweizcrmannschast

Bàiiê auf der Badehose trug.)

Gut Deutsch allerwege".
Von Hars ivaulr

Ich bilt es gewohnt, vvn zarten

Mädchen lispeln zn hören, dasz ich

ihnen noch eiwas lernen könne". Ich
schreie sie schon lange nicht mehr an,

daß es sie noch etwas lehren könne"

heiße. Ich bin es ferner gewohnt, von

einer melkenden statt von einer

milchenden Kuh, von weitgehendsten statt

von weitestgehenden, von baldmöglichster

statt voir baldigstmöglicher
Entscheidung geschrieben zu finden. Was

schiert es mich noch sehr!

Aber als ich eines Tages eine weiße

Pinselschrift von ihrem Schaufenster

auf die Straße heruiederschreien sah,

daß der Schuhwarcnhändler, der hier

ansäßig sei,

slanneild billige Preise

verlange, ist's in mir doch

ausgebrochen.

Ich flüchtete ins nächste Cafe-, zückte

dort Rotizbnch nnd Bleistift und machte

mich drauf und dran, den Vorfall in

Skizzenform zu kleiden. Mit bissiger

Schärfe entschloß ich mich, zunächst

einmal den Nachweis zu führen, daß der

Begriff der Billigkeit den Begriff des

Preises bereits einschließe, nnd mau
entweder von billigen Stiefeln, oder

aber Volt einem niedrigen Preise dieser

zil sprechen sich zn befleißen habe. Daß

nun diese billigen Preise gar staunend

billig seien, sei wahrhaft znm Erstaunen.

Iehinwiederiim sei zil mutmaßen,

daß die Preise lediglich über die wahr-

haft erstaunliche Keckheit des die dent

sehe Sprache notzüchtigenden Tchnsters

erstaunten, der zum Erstaunen aller

den Preisen die Fähigkeit erstannen zu

können beilege als die Dunkelheit
in dcnl Eus''; das Schreiben mir nn

möglich machte.

Kellner!" rief ich darnm, brennen

Sie das Licht an!"
Ties vernommen habend, bog sich

jener unter einem Schüttelstnrm von

LackM.

Ja aber .?"
Lieber Herr" sagte er dann, das

Licht wird durch das Anbrennen ir-
gendwelckier Stoffe erzeugt. Das Licht

selbst anbrennen können Sie aber »im

mermehr."
Macken Sie also Licht!" herrschte

ich ihn an.

Ich Licht machen?

Ueberschätzen Sie nicht meine Fähigkeiten,

Herr. Sie verlangen Unmögliches!"

So znm Donnerwetter, Mann!,
so drehen Sie das Gas an!"

Ein Hoch dem Kreuz im roten Feld

Es leuchtet schön wie eine Rose,

Wieder ganz unmöglich! Nnr den

am Gasrohr angebrachten Hahn kann

ich allenfalls an- oder vielmehr nin-
drehen, nie aber das Gas selbst."

So zünde» Sie das Gas an!"
Sie meinen, das der Rohröffnnng

nach vollzogener Hahilvierlelnindrehuiig
enlslrömende?"

Ich sehe es ein. In korrektem, nn
bemängelbarem Deutsch kann man sein

Lichtbedürfniü einfach nicht znin Ans
druck bringen. Unsere Sprache isl ein

rohes, grobes, ranhes Fnslrnmenl.
lind schreibe diese Skizze.

bestaunt von einer ganzen Welt,
und wär's auf einer Badehose.

Ich sireiche de» Anfang meiner

Skizze N'ieder dnrch. llnd verzeche dem

Schuster. Und gehe nach Hanse.

lind brenne dort die Lampe, brenne

den Docht brenne also den über die

MelaU Umhnllnng heransragenden

Dochtleil an.

ssroge

Babe ."
Schwieg, mil Diner Frogerei!"
Babe, nnmme noch eini."
Also, lvas isch?"
Worum »illild z'Züri iinmer sächsi

>»» le?" xmln«
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